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_ I äl . Jahrgang .Nr . 66 I Tonnerstaq, den 3 . Juni 1915
Die kommende russische Revolution.
„ Aftonbladet" hat vo » seinem Petersburger

Mitarbeiter folgenden Brief erhalten :
Die Stimmung in ganz Rußland und ganz

besonders in Petersburg ist im Augenblick furcht¬
bar gedrückt und die Nachrichten von der Ostfront
sind durchaus nicht angetan , dieselbe zu verbessern .
Man weiß in Rußland jetzt, daß in den Karpathen
unerhörte Menschenopfer auf russischer Seite
gebracht worden sind , um die österreichischen und
die deutschen Truppen zu durchbrechen und in das
reiche Ungarn einzudringen, und daß alle diese
Opfer vergebens waren . Die Truppen sind nicht
nur mutlos, sondern haben sich mehr wie einmal
ungehorsam und aufrührerisch gezeigt . Nur durch
Drohungen konnten in letzter Zeit die russischen
Truppen zum Angriff gezwungen werden und immer
wieder sind sie mit fürchterlichen Verlusten zurück¬
geschlagen worden. Das weiß man in Rußland.

Dazu kommt , daß an mehreren Stellen in
Rußland ansteckende Krankheiten rasen . Allein in
Petersburg liegen augenblicklich über 5000 Menschen
an einer bösartigen Pockenkrankheit darnieder , und
ihre Anzahl wächst mit jedem Tage . Die Fälle
von Flecktyphus sind in Petersburg » och größer,
wie die der Pocken . Wie groß dieselben sind ,
weiß überhaupt niemand . Hingegen soll die
Cholera sich nicht weiter ausgebrertet haben. ^Aber
i» Südrußland , besonders in den an Asien an¬
grenzenden Gouvernements und besonders in As¬
trachan rast die Pest, und alle bisher getroffenen
Maßnahmen zu ihrer Bekämpfung haben sich als
fruchtlos erwiesen . Die Pest breitet sich langsam
aber sicher nach Norden zu aus. Im Innern
Rußlands fordert nebst anderen Epidemien haupt¬
sächlich der Flecktyphus die meisten Opfer . In
der Nähe der Stadt Homel hat man Baracken
im Werte von drei Millionen Rubel ausgeführt,
in die ein kleiner Teil der von Flecktyphus be¬
fallenen Soldaten gelegt wurden . In Petersburg
und Moskau herrscht noch immer großer Mangel
an Lebensmitteln und Kohle. In ganz Peters¬
burg ist nicht mehr ein Pud Ochsenfleisch zu er¬

halten, und die ungeheuren Fleischhallen stehen so
gut wie leer . Zu unerhört hohen Preisen kann
man etwas Schweine- oder Kalbfleisch kaufen , aber
das ist auch alles . Auch herrscht Mangel an Ge¬
treide und Brot und überhaupt sind alle Lebens¬
mittel im Preise ungeheuer gestiegen . Dasselbe
ist in Moskau der Fall , wo kürzlich eine ernstliche
Revolte losbrach, in deren Verlauf der General¬
gouverneur schwer verwundet wurde.

Dieser Lebensmittelmangel ist durch die gänz¬
lich fehlendeOrganisation der staats - und städtischen
Behörden entstanden. Kein Mensch denkt überhauptdaran, für das allgemeine Wohl zu sorgen, jeder
denkt nur an sich und wie er sich am besten auf
Kosten der Allgemeinheit bereichern kann. Die
ärmeren Klassen befinden sich in einer fürchterlichen
Not . Niemand zweifelt in Rußland länger , daß ,wann auch der Krieg zu Ende sein wird , bei der
Heimkehr der russischen Soldaten zu ihren ver¬
hungerten Frauen und Kindern unbedingt eine
blutige Revolution ausbrechen wird . Die Explosion
der Melinitfabrik m Petersburg, bei welcher Ge¬
legenheit 500 Pud Melinit, die zum Füllen von
Granaten und Schrapnells bestimmt waren , explo¬
dierten, und bei der 812 Arbeiter ihren Tod ge¬
sunden haben, wird von der russischen Polizei als
eine Tat der Revolutionäre betrachtet, die hierdurch
die Kriegführung stören wollten.

A r t egsncrchrichten .
Großes Hauptquartier, 1 . Juni . (WTB.

Amtl .) Westlicher Kriegsschauplatz . Nach
ihrer Niederlage von Neuville am 30 . Mai ver¬
suchten die Franzosen weiter nördlich gestern einen
neuen Durchbruchsversuch, der sich in einer Front-
breite von 2Vü km gegen unsere Stellungen
zwischen Straße Souchez-Bechune und Carency -Bach
richtete, erbrach meist schon in unserem Feuer zu¬
sammen. Nur westlich Souchez kam es zum
Nahkampfe, in dem wir Sieger blieben .

Im Priesterwalde gelang es unseren Truppen,
die vorgestern verlorenen Grabenstücke größtenteils
zurückzuerobern . Der Feind hatte wieder sehr
erhebliche Verluste.

Auf den übrigen Frontabschnitten hatte unsereArtillerie erfreuliche Erfolge . Durch einen Voll¬
treffer im franz . Lager südlich Mourmelon - Le-Grand
rissen sich 3 —400 Pferde los und stoben nachallen Seiten auseinander . Zahlreiche Fahrzeuge
und Automobile eilten schleunigst davon . NördlichSt . Menehoult und nordöstlich Verdun flogen feind¬
liche Munitionslager in die Luft .

Als Antwort auf die Bewerfung der offenenStadt Ludwigshafen belegten wir heute nacht die
Werften und Docks von London ausgiebig mit
Bomben .

Feindliche Flieger bewarfen heute nacht Ostende,
beschädigten einige Häuser , richteten aber sonst
keinen Schaden an.

Deutlicher Kriegsschauplatz.
Bei Am boten , 51 km östlich Libau schlug

deutsche Kavallerie das 4 . russische Dragoner-
Regiment in die Flucht.

In der Gegend von Szawle waren feindliche
Angriffe erfolglos . Die Mai -Beute beträgt nörd¬
lich des Njemen 24700 Gefangene , 18 Ge¬
schütze und 47 Maschinengewehre; zwischendem Njemen und der Piliza 8043 Gefangene ,11 Maschinengewehre und ein Flugzeug.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Auf der Nordfront von Przemysl sind gestern

die Forts 10a , 11a und 12 , bei und westlich
Dunkowczki gelegen , mit 1408 Mann von dem
Rest der Besatzung und einer Bestückung von2 Panzern , 18 schweren und S leichten
Geschützen durch bayerische Truppen mit
stürmender Hand genommen worden . Die
Russen suchten das Verhängnis durch Massenan¬
griffe gegen unsere Stellungen östlich Jaroslaw
abzuwenden, ihre Anstrengungen blieben erfolglos .
UngeheureMengen Gefallener bedeckten dasSchlacht -
seld vor unserer Front . Von der Armee des
Generals v . Linsingen haben die ErobererdesZwinin
starke TruppenOstpreußen und Pommernunter Füh¬
rung des bayr . Generals Grafen Bothmer den stark
befestigten Ort Stryi gestürmt und die russischen
Stellungen bei und nördlich dieser Stadt durch »

l

Der Fliegry .
2> Novelle von Friedrich Roesgrr .

Nach dem Essen gingen Theo v . Rottammer,
seine Mutter und Schwester in den kleinen Garte» ,°er sich um das Häuschen zog. Es war herrlich
Heutes Im Garten grünte und blühte alles und
°>e Sonne lachte aus dem heitersten Himmel Her¬
der auf all das Erdenglück. Theo erzählte von
seiner Ausbildung, von den Flügen , plauderte über
seine Kameraden , über Willibald und seinen
Schwager . Als die Köchin den Kaffee austrug,
Zahlte sie ganz erschreckt , daß der BriefträgerN eben anvertraut habe, die Sachen im Süden
Rinden sehr schlecht und man könne stündlich einen
^u>ch erwarten. — Also deshalb das Telegramm !
mau v . Rottammer erhob sich und ging nach-
Ech ein Stück durch den Garten. Als sie

wieder an den Kaffeetisch trat , fragte sie Theo
A und ruhig : „Theo , war das Telegramm

mach von einem deiner Kameraden ? " Die Ant-Mt war kurz und klar : „ Mutter, die Pflicht ruft
. ch,ffch bin bereit und muß heut abend mit
i ^ Schnellzug nach D . . . zurückreiseu . Du
»in, . deshalb nicht zu ängstigen , es ist^ für jeden eine Kugel gegossen . "

^ war sehr still zwischen ihnen geworden .
o ließ es sich gut schinecken und schwieg , die'wer und die Schwester aber wechselten heim¬

liche Blicke, in denen sich ihre ganze große Sorge
wiederspiegelte. Gleich nach dem Essen erhob sich
Theo und machte sich reisefertig. Der Abschied
von seiner Schwester war nicht so schwer ; sie war
an das Abschiednehmen gewöhnt, denn ihr Mann
war schon zum zweitenmale an der Front , und
ihren Bruder hatte sie ja auch schon zweimal an
den Bahnhof begleitet. Theo wollte nicht an die
Bahn gebracht sein , und darin hatten die beiden
auch nachgegeben . „ Geh' mit Gott , mein Bub" ,
das waren die letzten Worte , welche Theo hörte.
Sie waren alle beide tapfer gewesen , keine eine
Träne vergossen . Das Gartentor schlug hinter
ihm zu . Er wandte sich noch unzähligemale um,
und winkte nach dem kleinen Erker , in welchem
seine Mutter und Irmgard standen ; es war schwer,
aber wie gern ging er ja für sein Vaterland. Er
sollte also einer der ersten sein, die an die Front
gerufen würden . Er war stolz und mit Recht .

Um 11 Uhr traf er in D . . . ein und reiste
bereits am nächsten Morgen weiter . Was war
alles in den letzten Slunden geschehen. Beförde¬
rung zum Unteroffizier, an die Front , der Ab¬
schied . . . . Ec vermochte es nicht zu fassen , es
war zu viel für ihn . Er war ja nie ein Phantast
oder Träumer gewesen , aber dennoch liebte er
von seiner Jugend her , sich Pläne zu schmieden ,
über sein zukünftiges Geschick .

Am Abend des nächsten Tages erreichte er sein
Ziel und meldete sich sofort.

„ . . . Vielleicht schon heute nacht , hier nehmenSie die Karten mit und studieren Sie dieselben
ein wenig, damit Sie mit der Gegend vertraut
werden , alles übrige wird Ihnen der Feldwebel
Luzius sagen . Guten Tag.

"
„ Danke gehorsamst, Herr Oberleutnant" , er-

wiederte Theo und verließ das Zimmer.
Feldwebel Luzius führte ihn zuerst zu dem

Schuppen , in dem sein Apparat stand , mit dem
er aufsteigen sollte . Alsdann wollte er Theo sein
Zimmer anweisen, doch damit hatte der Feldwebel
kein Glück, sein Zimmer sah er noch zeitig genug.Er ging deshalb unverzüglich daran, den gesamten
Apparat genau zu prüfen , die Spanndrähte , die
Tragflächen, die Motore, die Steuerungen, kurz,jede Kleinigkeit. Als er sich genügend überzeugthatte, daß alles in bester Ordnung sei, bat er um
die Erlaub»is , zu einem Probeflug aufsteigen zudürfen . Das Resultat war voll und befriedigend.Nun lernte Theo sein Zimmer immer noch zeitig
genug kennen . Er richtete sich sofort behaglich einund schrieb dann an seine Mutter und Irmgard ;ja, das durfte er nie vergessen . Diese Nacht tonnte
er nur schwer einschlafen . Immer und immerwieder hörte er die Worte in seinen Ohren wider-
halleu : „ Vielleicht schon heute nacht I " Doch die
weite Reise und die Arbeit am späten Abend hatten
ihn zu müde gemacht , er schlief bald ein und träumte
von fernem erstenFlug,seinerMutter, seinerSchwesterund von seinem eigenen Glück . (Fortsetz , folgt. )



brochen . Bisher wurden 53 Offiziere und
9182 Mann gefangen genommen , 8 Ge »
fchütze und 15 Maschinengewehre erobert .

Oberste Heeresleitung .

Großes Hauptquartier , 2 . Juni (WTB.
Amtlich.) W estl . Kriegsschauplatz: Bei Bixschoote
nordöstlich von Steenstraate schossen wir ein eng¬
lisches Flugzeug herunter . Die Insassen, ein bel¬
gischer und ein englischer Offizier wurden gefangen
genommen.

Die Zuckerfabrik westlich Souchez, in die im
Laufe des gestrigen Nachmittags die Franzosen
eingedrungen waren , ist von uns wieder genommen.

Ein französischer , in den Abendstunden auf
unsere Stellung bei und südlich Neuville unter¬
nommener Angriff wurde abgeschlagen . Nur ein
kleines , über die Straße Neuville - Ecurie vor¬
springendes Grabenstück ist vom Feinde besetzt.

Im Priesterwalde dauert der Nahkampf um
einzelne Grabenstücke noch an .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Bei Neuhausen , 50 Klm . nördlich , und bei

Shidiki , 65 Klm . südöstlich Libau , fanden erfolg¬
reiche Gefechte gegen kleinere russische Abteilungen
statt . Ebenso weiter südlich in Gegend Szawle
und an der Dubissa , südöstlich Kielmoy , sowie
zwischen Ugiany und Eiragola. Bei Szawle nah¬
men wir 500 Gefangene.

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Zwei weitere bei Dunhowiszki gelegene Werke

der Festung Przemysl sind gestern erstürmt
worden . Nach dem Sieg von Stryi drangen
die verbündeten Truppen gestern in der Richtung
Medenice vor.

Im Laufe des Monats Mai sind auf dem
südöstlichen Kriegsschauplatz 763 Offiziere und
268869 Mann zu Gefangenen gemacht
worden . 251 Geschütze und 576 Masch -
Gewehre sind erbeutet worden .

Hiervon entfallen auf die dem Generalobersten
v. Mackensen unterstellten verbündeten Truppen
400 Offiziere, 2 Generale , 152 254 Mann Ge¬
fangene, 160 Geschütze, darunter 28 schwere und
403 Maschinengewehre.

Einschließlich der ans dem östlichen Kriegsschau¬
platz gemachten und gestern veröffentlichten Ge¬
fangenenzahl beträgt demnach die Zahl der im
Mai in die Hände der Verbündeten gefallene»
Russen etwa 1666 Offiziere und über
366666 Mann .

Oberste Heeresleitung .

Italien und die Schweiz
Lugauo , 2 . Juni . „Jdea Nationale" bemerkt

zu einer Nachricht aus Chiasso über organisierten
Schmuggel, daß die italienische Regierung von der
schweizerischen Garantie dafür verlangen müsse,
daß aus Italien nach der Schweiz eingeführte
Waren nicht nach Deutschland oder Oesterreich
wiederausgeführt würden, und fügt hinzu : „ Ueb -
rigens wird es der italienischen Regierung an
Mitteln nicht fehlen , auch auf die deutsch - schwei¬
zerische und österreichisch - jchweizerische Grenze ei»
Auge zu werfen, um dortigen Schmuggel zu über¬
wachen.

" Die Einmischung Italiens in innere
Schweizer Angelegenheiten wird große Verstimmung
hier Hervorrufen, denn nicht jeder Staat läßt sich
eine organisierte Handelsüberwachung gefallen, wie
sich Italien seit Beginn des Kriegs in seiner wohl¬
wollenden Neutralität für die Dreiverbandsmächte
von England geduldet hatte.

Italiener aus schweizerischem Gebiet .
Berlin , 3 . Juni. Einer Meldung des „Berl .

Lokalanz. " aus Innsbruck zufolge überschritt eine
Abteilung italienischer Alpini die schweizer Grenze.
Sie mußten sich ergeben und wurden von den
Schweizern entwaffnet.

Die Krawalle in Mailand .
Lugano , 2 . Juni , lieber die Mailänder Kra¬

walle werden fortgesetzt geradezu unglaublicheDinge
berichtet . Der Direktor der weltbekannten Mai¬
länder Verlagsfirma Hoeplis , Karl Urban , mußte
nur mit einem Nachthemd bekleidet in den Keller
flüchten , während der Pöbel die schweren Möbel ,
darunter ein wunderbarer Flügel auf die Straße
warf. Die plündernden Banden wurden teilweise
von Studenten angeführt . Als einer der Haupt¬
rädelsführer bezeichnet? Urban den Studenten
Walter Toscanini , den Sohn des bekannten Musikers
Maestro Toscanini . Ganz besonders hauste der
Pöbel in dem großen, schönen Hotel Rieger, wo
70 Hotelzimmer vollkommen ausgeraubt wurden.
Vergebens wandte sich der Hoteldirektor, ein Fran¬
zose, an die Sicherheitsbehörden , die ihm als Ant¬
wort höhnisch zugrinsten und mit Taschentüchern
winkten.

Die sanitären Anlagen der Italiener
ungenügend

München , 3 . Juni . Wie ein hiesiges Blatt
erfährt , find die Gasthöfe am Como- und Langen-
see mit Verwundeten überfüllt , die aus guten
Gründen von den Militärbehörden nicht in die
großen Städte gebracht werden. Schon heute zeigt
sich, daß Italien in sanitärer Hinsicht nicht die
elementaren Vorbereitungen für den Krieg getroffen
hat . Es fehlt an Aerzten, Pflegepersonen und
vor allem an Medikamenten.

Bulgariens Neutralität .
Rom , 3 . Juni . Der nach Berlin versetzte

bulgarische Gesandte Roms Rizoff erklärt im
Giornale d 'Jtalia , daß die Balkanstaaten und
namentlich Bulgarien die Neutralität erst im letz¬
ten Augenblick ausgeben werden, wenn sie dies
überhaupt tun . Sie können erst dann aus der
Neutralität heraustreten , wenn gewisse Ereignisse
gut erkennbar sein würden und ihre Kriegsfühlung
in zwei , höchstens drei Monaten beendet werden
könnte .

Bulgarien und Rumänien .
Rom, 3 . Juni . Tribuna bestreitet die Be¬

hauptung der Times, daß zwischen Bulgarien und
Rumänien bereits ein Einvernehmen erzielt sei.
Bulgarien verlange für seine Neutralität gegenüber
Rumänien bedeutend mehr Gebiet als Rumänien
zugestehen wolle.
Urteil über unsere Erfolge in Galizien

Berlin , 3 . Juni . Im „Berliner Tagblatt"

schreibt Major Moroni zu dem Gelingen des
Sturmes auf die Forts von Przemysl : Unter
bayerischer Führung haben die Ostpreußen und
Pommern zugleich mit dem taktischen einen stra¬
tegischen Erfolg errungen . Lembergs Schicksals -
stunde und die der Reste der russischen Hauptarmee
rückt näher . Deutschlands und Oesterreich-Ungarns
glückliche Koalition steht vor dem endgültigen Ab¬
schluß der siegreichen Kämpfe in Galizien . Sein
Einfluß auf die . östliche Kriegslage, auf die poli¬
tische Situation am Balkan und den Ausgang des
großen Krieges wird unverkennbar sein .

Englische Reklame .
Berlin , 3 . Juni . Aus Kopenhagen erfährt

das „Berliner Tagblatt"
, daß die Gattin des

Ministerpräsidenten Asquith als Arbeiterin in die
staatlichen Munitionsfabriken eingelreten ist . Sie
wird während der nächsten Monate abwechselnd
in allen staatlichen Munitionsfabriken je eine Woche
beschäftigt sein .
Neue deutschfeindliche Unruhen in London .

Paris , 3 . Juni . (WTB .) Nach Londoner
Blättermeldungen sind infolge des letzten Zeppelin¬
angriffs in London ernste deutschfeindliche Unruhen
ausgebrochen. Zahlreiche Läden wurden zerstört .

Bon der „Lusitania " .
Berlin , 3 . Juni . Wie verschiedenen Morgen¬

blättern gemeldet wird , ist den neuesten amerika¬
nischen Blättern zu entnehmen, daß der Vorsteher
der Paffagierabreilung der Cunacdlinie in Nerv -
Jork zugibt, daß sich 4200 Kisten Patronen für
Handwaffen an Bord der „ Lusitania " befanden,
ebenio 1250 leere Schrapnellhülsen , deren Füllung
in England vorgenommen werden sollte . Des
weiteren berichtet ein Chemiker aus Pittsburg , daß
mit der „Lusitania " 520 000 Pfund eines Chlor¬
präparats verschifft wurden, das in Frankrerch zur
Verfertigung von Gasbomben dienen sollte .

Das Krankheitsgcricht in Serbien .
Berlin , 3 . Juni . Aus Stockholm wird dem

„ Berliner Tageblatt" gemeldet : „ Stockholms Dag-
blad " zufolge berichtet die englische Sanitäts¬
expedition in Serbien, daß die serbische Armee
zur Zeit 37 000 Kranke, davon 8000 Typhuskranke,
zu verzeichnen habe.

Die Bürgschaft.
(Irei nach Schiller .)

Zu Viktor, dem Jtaliano , schlich
John Bull, das Gold im Gewände ;
Ihn begleitete der falsche Franke .
„ Was willst Du mit dem Golde ? Sprich !"
Entgegnet im freudig der Jtalianerich.
„ Dich Herr, vom Dreibund befreien.
Daß Du kannst wieder blüh ' n und gedeihen I "

Und Viktor blicket sie ganz spitzbübisch an ;
Schnell spricht er : „ Es ist Euch gelungen,
Ihr habt das Herz mir bezwungen .
Maledetto ! Die Treue ist ein leerer Wahn ,
Nehmt mich schnell zum Genossen an !
Ich sei , mög' es gereichen Euch zur Zierde,
In Eurem schönen Bunde der vierte ! "

Aus Stadtbezirk und Umgebung .
Lokales .

Witdbad , 3 . Juni . (Kgl . Kurtheater .) Für
morgen Freitag abend steht die Erft-Aufführung
des Schwankes „ Die spanische Fliege " bevor. Der¬
selbe ist von solch explosiv heiterer Wirkung, daß !
z . Z . kein anderer Schwank ihm zur Seite gestell!
werden kann , der ähnliche zwerchfellerschütternde
Heiterkeitsausbrüche so fortgesetzt zu erzeugen in,
Stande wäre , daß der Zuhörer buchstäblich aus
dem Lachen nicht mehr herauskommt, bis der Vor¬
hang zum letzten Male fällt . Am Samstag folgt i
zum 2 . Male „ Im weißen Röß' l" , dessen aus¬
heiternde Wirkung gleichfalls bekannt ist, und für ^
Sonntag steht die Neuheit „ Als ich noch im Flügel-
kleide" auf dem Spielplan . Dieses heitere Spiel .
in 4 Aufzügen ist wohl das erfolgreichste Stück der
Gegenwart , denn allüberall beherrscht dasselbe den t
Spielplan der deutschen Bühnen . Die Proben
dieses sehr schwierigen Stückes sind schon längst ^
im Gange und auch sonst sind alle Vorbereitungen !
in szenischer Hinsicht getroffen, um diesen sogen , i
„Schlager " auch hier durchschlagend vor die Rampen ^
zu bringen.

Wildbad , 3 . Juni . (Kgl. Kurtheater .) Der ^
Dienstag- Abend stand unter dem Zeichen des nor¬
dischen Dramas . Trotzdem es gewagt ist, in einem .
Badeorte eine „ Nora " -Vorstellung zu geben , hatte .
es doch einen vollen Erfolg. Besonderen Dank
Herrn Schneider , der mit der Regie betraut war.
Im Mittelpunkte des Abends stand Frl . Sonja
Löwe, welche trotz ihrer kurzen , schauspielerischen
Laufbahn eine recht gute Leistung au den Tag
legte . Im 2 . Akte zeigte sie tiefes Verständnis
und Auffassungsgabe für die Jbsen ' sche Kunst.
Frl . Löwe wird in diesen Rollen eine aussichts¬
reiche Zukunft haben . Herr Schulze als Advokat '

Helmer zeigte uns eine einwandfreie Vorführung .
Im letzten Akte arbeitete er vorzüglich die Seelen-
kämpfe aus und verdiente sich damit volles Lob.
Einfach, aber desto wirkungsvoller war Herr Fritz s
Urban als Winkeladvokat Günther . Die Maske
des Dr . Rank war nicht ganz im Sinne Ibsens
dargestellt, doch zeigte Herr Schneider , welcher die i
Rolle spielte , sehr gute theatralische Momente . Frl .
Johanna Steuer gab Frau Linden und verkörperte
in ihr voll und ganz die schwer geprüfte Fron .
Es ist zu bedauern , daß eine solche Aufführung,
welche unter den denkbarsten Schwierigkeiten in
Szene gesetzt wurde, nur eine solche schwache Be¬
sucherzahl aufwies . ^

Wildbad , 3 . Juni . In ganz Württemberg I
wurde gestern nacht zwischen 3 und 4 Uhr ein
stärkeres Erdbeben verspürt , jedoch wird kein
Schaden gemeldet . !

Die silberne Berdienstmedaille
erhielt Fritz Wandpflug , Metzger von hier.

Dom Müchertisch .
Lucic Bierua. Gute und böse Geister.

Kleine Erzählungen von Gastspiel- und Erholungs¬
reisen .

Unter diesem Titel hat soeben die bekannte,
hochgeschätzte und vielseitige Künstlerin Lucia
V i e rna vom Berliner Theater ein in liebens¬
würdigem Plauderton geschriebenes Buch im Ver¬
lage des Schweizer Druck - und Verlagshauses m
Zürich erscheinen lassen . Die Künstlerin, welche
auch durch ihre Humanitären Bestrebungen zur
Hebung und Besserung der sozialen Lage besonders
der Bühnenkünstlerinnen bekannt geworden ist.
den vollen Ertrag der ersten Auflage
des Merkchens für Zwecke bestimmt ,
die den tapferen deutschen und öfter '

reichischen Helden zugute kommen .
Schon aus diesem Grunde wäre dem hübseh

ausgestatteten, mit 2 Bildern der Künstlerin gs
'

schmückten Buche , das zu einem mäßigen Preis
zu erwerben ist, ein voller Erfolg zu wünsche" '

M/cM </iQÜ/re



Seka » ntmachnilg
Die Ausaabe der Stücke der rweiten KrienZanspilit » ^ »Die Ausgabe der Stücke der zweiten Kriegsanleihe

beginnt anfangs Juni , und zwar werden zunächst 10— 15 °/»
der 5 °/° Reichsanleihe und etwa 30 °/o der Reichsschatzan -
Misungen ausgegeben . Weitere Beträge werden in Zwischen¬
räumen von je 4 — 6 Wochen nach Maßgabe der eingehenden
Lieferungen verteilt werden ; die Schlußlieferung wird nicht
vor dem Spätherbst erfolgen können .

Eine raschere Lieferung ist wegen der gewaltigen Masse
des herzustellenden und zu bearbeitenden Materials leider
nicht möglich, und es ergeht daher an die Zeichner die
dringende Bitte , sich bei Absonderung der ihnen zugeteilten
Ltücke vorerst auf das unbedingt erforderliche Maß zu
beschränken.

Berlin , Ende Mai 1915 .
Reichsbank -Direktorimn :

Havenstein . v . Grimm .

Wildbad .

Znhlilügs-Auffordmmg .
Da die Steuern und sonstige Abgaben an die Stadt¬

pflege pro 1914 bereits am I . April d . I . zur Zahlung
verfallen, werden diejenigen , die noch im Rückstand damit
sind, nochmals aufgefordert , längstens bis 15 . ds . Mts .
Zahlung zu leisten .

Die Stadipflegc .

ekaniltmachung
Die Einwohnerschaft wird auf yLchst̂ vde , am hiesigen

Rathaus angeschlagene Bekanntmachung betreffend Bestand -
»Hebung und Beschlagnahme von alten Baumwollumpen
und neuen baumwollenen Stoffabfällen zur Nachachtung
hmgewiesen.

Wildbad , den 3 . Juni 1915 .
Stadtschultheißenamt : Baetzner .

Der gute reelle Schuhe und Stiefel haben mit !
der kaufe in Anbetracht der enormen Lederteuerung , solange
Vorrat, in meinen seitherigen Lagerbeständen in prima
Qualität und tadelloser Paßform und in allen
Größen , hauptsächlich in

DiMiMksck.
Schuhmacherarbeitcn werden promt erledigt .

Kontinental -Gummiabsätze ,
fchöne haltbare Arbeit .

Hauxtstrasss 124 .

^ ^ ^ ^ .

^ SZReift Kör
Riilkclitl'

llg - Körb
für Bäcker und Metzger ,

WvkchMjjlbt istiil .
empfiehlt in nur lu . Qualitäten bei billigsten Preisen

ködert Treiber.

Marine - Schiffsflaggentuch , echtfarbig , zum Beispiel

Nappenfahnen , Adlerfahnen ,
einfache WaLionalfahnen .

Kataloge mit Abbildungen zu Diensten .
°»Ner Isdnenkabtilr in Sonn a. ft».

Niederlage bei PH . Bofch , Wildbad .

gesucht.
Zu erfragen in der Geschäfts -

'

! Modenwachs
^ vorzügl . Qual ., fast geruchlos ,
! naß wischbar , versendet an
s Private etc. von 5 Kilo an ,
^ pro Kilo Mk . 2 . — franko
! gegen Nachnahme

Verkaufs -Zentrale „Roß"
Mannheim P 5 . 4

ScIMeMiM»ei !I.7aVlIIr ält . außer
Synd ., liefert billigst 1u. Steine ,
Bimssand und Cementdielen .

?HIl . Ms . Nruwie ci .

Mir ist Nttlvoh!
ich kann nicht clseu ,
fühle Kopfschmerzen .

l An diesen Leiden trägt >
s meist eine Magenver - ^
stimmung oder mangelhaft !
funktionier . Verdauungs¬
organe Schuld . Diese

> Klagen kehren aber immer >
wieder , wenn nicht mit I
demregelmäßigenGebrauch

von

lll »»

eingesetzt wird .
Im Dauergebrauch als
hochgeschätztes Hausmittel
bei schlechtem Appetit ,
Magenweh , Kopfweh ,
Sodbrennen , Geruch

. aus dem Munde .
Paket 25 Pfg .
Zu haben bei :

t » > . C . Metzger , kgl . Hof-
Apotheke , und Drogerie !

Herm . Erdmann in
Wildbad .

K . Oberamt Neuenbürg .

ekanntmachnng .
Kkkimpfmig iibntWdmr Kravkhkitkii.
Durch Minffterial -Verfügung vom 9 - Februar 1910

(Reg . - Bl . S . 84 ) wird neben den Krankheiten , für welche
bereits nach Reichsgesetz die Anzeigepflicht besteht , nämlich
für Aussatz (Lepra ), asiatische Cholera , Fleckfieber (Fleck¬
typhus ), Gelbfieber , Pest ( orientalische Beulenpest ), Pocken
(Blattern ) und Milzbrand , die Anzeigepflicht noch für
nachfolgende Krankheiten festgefetzt : 1 . Diphtherie,
(Halsbräune , echter Crup ), 2 . Fleisch -, Wurst -, Fisch -,
Käse - und Konservenvergiftung , 3 . Frieselfieber , 4 . über¬
tragbare Genickstarre , 5 . Kindbetlfieber (Wochenbett -)
Puerperalfieber ) , 6 . Körnerkrankheit (Granulöse , Trachome ,
7 . Rotz , 8 . Rückfallfieber (Febris recurrens ), 9 . übertrag¬
bare Ruhr (Dysenterie ), 10 . Scharlach , 11 Tollwut
(Lißa ), sowie Bißverletzungen durch tolle oder der Tollwut
verdächtige Tiere , 12 . Trichinose , 13 . Thypus (Unterleibs¬
typhus , einschl. des Paratyphus ), gastrisches Fieber , Nerven -,
Schleimfieber und dergleichen , 14 . Wurmkrankheit (Anchy -
lostomiasts ) , 15 . akute epidemische Kinderlähmung (Potio -
myditis acuta infantum ).

Jeder Fall der Erkrankung oder des Todes an einer
der vorbezeichneten Krankheiten , sowie der Wechsel der
Wohnung oder des Aufenthaltsortes durch einen Erkrankten
ist unverzüglich der zuständigen Ortspolizeibehörde anzu -
zeigen . Auch bloße Verdachtsfälle sind anzuzeigen , bei :
Kindbttfieber , Rotz , Rückfallsieber , Tollwut und Typhus .
Endlich ist anzuzeigen jeder Wohnungswechsel einer an vor¬
geschrittener oder offenen Lungen - oder Kehlkopftuberkulose
erkrankten Person und jeder Todesfall an Lungen - oder
Kehtkopftuberkulofe ; die Anzeigepflicht besteht auch
für diejenigen Fälle , in welchen Kranke nut offener Lungen¬
oder Kehlkopfluberkulose ihre Umgebung infolge enger oder
sonst unzureichender Wonungsverhältniffe gefährden .

Zur Anzeige sind verpflichtet : a) bei Verdachts¬
oder Erkrankungsfüllen , sowie bei Wohnungswechsel : 1 . der
behandelnde Arzt , 2 . jede sonst mit der Behandlung oder
Pflege des Erkrankten gewerbs - oder berufsmäßig beschäf¬
tigte Person , 3 . der Haushaltungsoorstand , 4 - derjenige ,
in dessen Wohnung oder Behausung der Verdachts - oder
ErkcankungSzufall sich ereignet hat , b) bei Todesfällen : der
Leichenschauer . Die Verpflichtung der unter Buchstabe a ,
Ziffer 2— 4 genannten Personen tritt nur dann ein ,
wenn ein in einer vorausgehenden Ziffer genannter Ver¬
pflichteter nicht vorhanden ist . Bei Krankhei

'
ts - und Todes¬

fällen in öffentlichen Anstalten ist der Vorsteher der An¬
stalt oder die beauftragte Person ausschließlich zur Er¬
stattung der Anzeige verpflichtet .

Die Ortspolizebeyärsen wollen diese Vorschriften
wiederholt mit dem Anfügen ortsüblich bekanntgeben , daß
die Verletzung der Anzeigepflicht mit Geldstrafe von 150 Mk .
oder mit Haft nicht unter einer Woche bestraft wird . Auch
werden die Ortspolizeibehörden auf die ihnen hienach ob¬
liegenden Verpflichtungen , insbesondere die Benachrichtigung
des Oberamtsarztes ', des Oberamts und der Militärbehörden
Hingeiviesen.

Den 21 . Mai 1915 .
A . Amtmann Häfele .I .

Vorstehendes wird hiemit bekannt gemacht .
Wildvad , den 26 . Mai 1915 .

Stadtschultheitzenamt : Baetzner .

S ästige Ennnenthalcrkäse
Milde Frühstückskaschkn
Feinste Tafelbutter

täglich frisch

F ranks Kr Leg s -Ka ffee-M lsch ung
Echt Honig in Blechdosen
Bouillon - Würfel

Für Feldpostscn düngen empfehle ich :
Flüssigen Kaffee - Ertrakt
Flüssigen Thee -Ertrakt
Flüssigen Zucker
Eacao , Milch u. Zucker enthaltend
Chocolade
Pfeffermünz
Hustenbonbons

Cigarren Cigaretten Rauchtabak
Schnupftabak Kautabak Tabakspfeifen

liotrsi -d Irsidsr .
gD

Kürschnermeister
Westliche 5 Telefon 2404

Javrik und Lager
feinster JelzwareN )

Küte und Mühen .



Amtliche käste äsr vom 28 . bis 3l . in» ! angemvläktvn I^rsmäon.
/ >r 6r <rsr/tö/ <s -r .

lLNaiLlivI »« « LkaÄlralvl
kliebenbrenner, Lr . Leutnant ä . R . Stuttgart
Baiser , Lr . kaui , Lokrat Wiesbaäeu
v . Ströbel, Brau Oeneral Stuttgart
öuimsr , Lr Oberieutuaut ä . L . Lamburg
Le^äemaun, Lr . Regieruugsrat a . 0 . Launover
Orsnuebacb, Lr . Otto, Oberleutnant Wesel
Orenneback, Brau Lsäs Onua b . Oortw.
Llukel , Brl . L . Lamburg
Brüger , Lr . Lauptm . , m . Br. Oem . Lanau
Large,Lr .Or .,OberIeutll . ä. k . w Br . Oem . Leipzig
kacb , Lr . 0 . , Leuto. , m . Br . Oeiu . Stuttgart
kiexbs , Lr . Leinricb Stuttgart
v . Stoekma^er , Lr . Leutu . 6 . 0 . Bairo
Biuekk, Lr . R . , Babrikant Stuttgart
LauBmann, Brau Bugen Stuttgart

L . l»» Ä . L «L
Treber , Lr . B . , Lim . , m . Br . Oem . ktor^ belm

llatel Hvllsv « «
Lacdaraek, Lr. Or. 0 . , m . Br. Oem . Obarlotteuburg
Sebwarsenberg , Lr . L . , Btm . , m . kV .

Bältb Braukturt a . N.
Speyer, Lr . Altreä Berlin

V « »»8i <»ii Llvlve «ler «
A.näers, Brl. Nargaretbe Berlin
Leiwell, Brl. A.noa , Scbvester vom

Oarmstääter Oiakonie-Verbanä Strassburg
u « tvl L!« i» «vrcki »

Liasbsrg , Brau Ricbarä Bretvlä
Liasberg, BL . Brnäi Bretelä

VsatsvRer U « L ( ll »»*8i8viiei7 il « 1 )
Heuer , Brau Or. Lanägericbtsäirektors-

gattiu Lamburg
Liese , Lr . krotessor, mit Brau Oem .

uoä Brl .
'Bockter Braukturt a . N.

Lrascb, Lr . 0 . , Btm . , m . kr . Oem . Ingolscaät
Bugeibarät, Brau Lugsnia Stuttgart
Scbmlät, Lr . Or . , Regierungs-

assessor, mit krau Oem . Böckum
v. Lammersteiu-Rstrow, Breiberr,

Rittergutsbesitzer Retaow
Sebrsxer, klr . August , A.mts-

gericbtsrat a. I) . Angsrmüncls
karrissius , klr . Or . A .̂ Braukturt a . Ll .
karrissius , klr . Ricbarä, Bautm . „

H«tel 8« Iä . ll.8»v«i»
Quaker , klr . Bmii , Lebrer Luge (Rippe)
Beubartb, tkr. Oottboiä, Bautmanun Augsburg
Lekill , lkr . Robert , Oekeimrat , mit

Brl . Sebwester Lerliu
Lobte , klr. W . , Xuutmuiw Lielekelcl
Iblös, kkr . Or . klrust , Rentier kV ei bürg
Rusebmuun , Lr . iViux Ruguu i . kli ^geb .

U « te1 «. A« lü . ir »88
Spaogeuberger, Lr . Ourl Olm
Weurel, Rrau Rann statt
Weuriel , Lr . Olrieb „

Hatet A«Lü. 8tvr »
RrLunmg , Lr . lot >. , Obsrposwssisteut u . 0 . ,

mit kVuu Oem . Leriin
l? « i»8l « i» vrn » ( 6l . L » tl » )

öselrer , Lr. Ourl, Oek . Laurat Lonn
Ile !rur6t , Lruu Llutb . , m . löekterebsu Ourmstaät

Rggsle , kVau Louise Oross-Suebseulieim
Lebmiät. k'ruu Luris Leeustettsu
Stuwwu , Lr . Reopolä Mrieb

L.MUUU , Lr . Oeorg Olm
H » 1«I I< >„ » >i>l>

kiobsrri , Lr . Leiurieb , Lrsunerei-
besitser , mit Rrau Oem . Siegburg

Oaeäielle, Lr . ^.. , mit Rruu Lew .
Berlin - Wilmers <loi t

alt . LIa «!v
Bunker , ör . 0 . , Oebrer Large (Lippel
Wedrls , Lr . 0 klmmenäiogen
Rekm , Lr . O . Strassburg
Lklrller, Lr . R . , Ingenieur, mit

Brau 6sm . unä Lrl. loebter Rkorsbeim
Wekrke , kVI . I6a Lmmenclingen
Sebröäsr, Lr . Lurl , ^.rebitslrt Stuttgart

Ilatvl Ilaisol »
Sebüttsrle , Lr . LI . , Laumeister Strassburg
Nezwr, Lr . Karl , Baumeister Strassburg
Sebröäer, Lrau LL Lamm ( Westt . )

K> «tvl kaIa » ei »Kai?t«i»
Steuäel , k'rau Lonsuls- Wttvvs Stuttgart

l?an «rani »l»vtvt
Weber , Lr . Rarl, Babikkant Stuttgart

Z?Ä8t
Wbrner , Lr . ^.rnolä , Rautmann Imiprig

l8«LvvarLvvaIckl »«tel
Rrauss, Brau >lagäalene Rorntal
Wenät , Lr . ki . , Rtm ., m . Br. 6em . Hamburg

8vi « ,n erl »erKl »at «L
Onb , Brau kaula , Brivatiere Brag
Leibbranä, Lr. Robert , mit Brau Oem . Berlin
Leibbranli , Lr . Werner, stucl. meä. „
kotbsebilä , Brau Amalie, Brivatiere Stuttgart
Sebmal , Brau ^ uüe Augsburg
Blskorst, Brau Barl , mit Brl . Borbter Röln
Le^ l 2 u Lerrnsbeim , Brbr. , kittmstr . ,

mit Brau Oem. unä Binäer Worms
Breids , Brl . Rarlsrube
Rirsebmann, Lr . Or . ^ . , Brokessor Breiourg
Billinanns - Woitk , Brau Or . Bibertelä
We^ermann , Brl. Lill^ Bonn
Breibs, Lr. kl . , mit Bamilis Barlsrube
Intelmann, Lr Oeb . Lotrat, Laulräir. Stuttgart
öielekslä , Lr . ^.Ikreä Larlsrube
Briclr , Lr . ä-ugust , Verwalter a. 0 . Stuttgart
Riebl , Bri . Baula Basel
Bersten , Br. 0 . , Kittergutsbes.-Oattin lLsekerben
lkueek , Brau Or . ^iüneiieu
Boells . Brau L n̂na Liläensobeiä
Sigle , Brau Llisabetb Born ivestbeim
äünger , Brl . Lina Birmasens
Oaniel, Br . klisenb .- Letr. -Insp .-Oattin Stuttgart

Lemberger, Lr . 0 . , Bäckermeister Bübingen
Uolell 8t «llie <ii»1el8

kiol ^äpkel, Lr . ä . , Brivalier Leilbronn
2oll , Lr. Br. , Wirt „

U »te1
Orünstein, Lr . ä , Rsisenäer Büln
Stern , Lr . kl . ä . , Lonsulatsrat Lkannbeim

ViU »
Beck , Brau Or . Oberbürgermeister Oöppingsn
äerrotb , Br . Reutlingen

Olrr. » llauptstr . 108
klitel , Lr . Bbeoäor, Btin. Leilbronn

6e8 «I,vv . Ikott , U » npt8ti . 8S
Bönig, Lr . Hätreü , Bkm . Ontertürkbeim
Stapf, Brau !L . Langenburg ( Lobenl .)

llliriUAviivr ttvtt
Beek , Lr . Oaniel , Bäckermeister klbingen

^ Ilgtiitiie , ItttNtincli
Scbät'tsr, Brau Salome ükarkröningen

0 « i» üit «ier » i>«t Zt « irlr
Brieäricb, Lr . L.. , mit Br. Oem . Lobenmöisen

VN ! » « H8 » I»etIr
Leinte , Lr . Barl , Btm . Barlsruke
Biekenpack, Brau Narie Leriin

^ r »e <trivl » lBisvkvr , IIsiLptstr . ILS
Raucb, Lr. Brans , Brivatior Blaudeuren

Vill » « Stke
Blato , Lr . B . , Or . Oeb. Regierungs¬

rat Berlin - Wilmersäork

Ileinelel »
Lküller , Lr . Brieäricb, Lanävirt

H »« 8 UsvLer
v . Oöring, Lr . Lermaon , Obsr-

regierungsrat, mit Brau Oem .
Weissendsck , Brau BtorrdeU
Seblotte, Brau Liane, mit Brl . Bocbter Obewüib
I?r!vür !olr IIeriiir »« n , ILiinijx- IL »rlstr . 8z
Ougsnkan, Lr. Barl , Lletögermsister Bill

Villa
Lecbt , Lr. R ., Lim . Llasevit ^-OresciM

II an « ll «» <»k<l , arl «rr . 8l
Bapxsnbeimer, Lr . kl ., Btm . Brankturt a . li,Vill »
Voelkel, Lr . Or . Baul , L.mtsgeriebtsrat,

mit Brau Oem . Stublacb bei Oera-L
Bautkmann , Lr. Barl , Rentier,

mit Brau Oem. Lerlin -Ltößlitr
ILi» S «Hvr , L » xi » eL8t «r

Lkartin, Lr . ^.äolt, Orossb . Ober -
bausekretür Leiäsiberz

ViU »
Llüller , Lr . Barl , Babrikant Stuttzgrt

Villa Lii » «l «r
äsremias , Lr . Barl , Bgl . Lot-

äekorationsmaler Statten
ll,ipi »8 , 8 « >» l «8»«rme »8tvr

Oiäenburg, Lr . W . , Baukmann Mrnbsrß
Lil »p8, liaiilinan »

Buppat , Lr . Oöln -Linäentlis !
^ « I»ani » Illuit , llauplstr . 88

BonLelmann, Lr . L , Brivatier BaibliiM
Villa SL «» teI »vlla

Lieätke , Lr . L . , Oeb . kostrat öreum
ll . lr » a»vt 8vi» , lrvi »ui »a «I»8 tr . l44

Seit? , Lr . 0 . , Babrikant OoppivM«
Sauäer , Lr . R . , mit Brau Oem . Leilbroll»

l rau 8 ei »il 1 , lLüuiA lLarlstr . Li
Laur, Lr . B . , Lotrat Llaubellteii
Rieger, Lr . ä . 0 . , Bautm . LaupliM

Villa 8 « I» ill
6en 2 , Lr . Brieäricb , kosssekretär ,

mit Böcbtereben LraekeniiöM
lkrar» Ilirelttur 8 «l»uit «vr

Loscb, Brl . Bätbe , Lauäelslebreriu Liünster lV.
lk'rau 8 « livvit «Käi»els , Villa 8 «pl»i«

Beek, Lr . 0 . Brokurist,
mit Br. Oem . Waläkirek (öaäeni

Villa Vi 'vlbvi ', vlgastr . IV
Broriep, Brl. Berta unä Brl. Blara iVeimr
kllattner, Brau mit Brl . Boebtsr ktorrbW
l rar » VV . Vreikvr VViirve,Luä « .-8vvser «tr.
Bucben, Lr . , Lkettgermstr . ,

mit Br . Oem. Sebväb . Owilo >!
Bügler , Brau B . LnterrielüiW
Rascb , Lr . Rentner Ronneburg 8 . L.

k r̂arr Vrirrltuvr , Villa VLarlotte
Stell, Lr . ^.älervirt ^rnbrod

Villa Vrippavr
Bleinlogel , Or . ing . , Oberleutnant

unä Lattsrietubrer , mit Brau Oem . OarmsLiit
Villa Vilttaria

v . OersäorB, Breiträuiein
Lkarie Bloster Wenningen ( Lannoverj

Lrau li « n lreiii »
klocber, Lr . Brieäricb Nüklbeim -8>ilr

2ab1 äer Bremäen . 2043 .

po5taml sm Rurplut^
ist geöffnet vom 1 . ^ uni ab

vorm . 7 — 12 Ukr , noäim . 2 — 7 Ukr ,

Zonnwgs von 11— 12 Ukr .
Oie ^veigpoststelie üient nur rur Aufgabe von Zenäungen
aller Art (ausgenommen paketsenüungeni unä rur Aufgabe von
Telegrammen. kerngesprScbe von cier ökfentlicben Sprecbstelle
äaselbst aus können vermittelt weröen , werktags wäbrenö cler
Sckalteröienststuncien unä an Sonn- unä keiertagen von S bis
/ / / l Ubr vormittags unä 3—7 Ukr naäimlttags. / / /

Miietärucltiaeken
liefert schnell und billig

Telefon Nr. 33.
die Druckerei ds . Bl .

VesivlSN :
1 bunter Sonnenscbirm.
I Brillantbroscbe.
1 Lorgnette.
1 arauer rLibvereinssebirm .
1 Lrosebs.

Stäät . Bunäbnrsan,
Ratbaus Zimmer I .

. Drrk/recrke/
-

Oonnerstag, äen 3. funi
Keine Vorstellung .

freitag , 4 . )uni
Oie spsniscke fliege .
W

6ro55e kttolge
errieten nicht nur unsere Truppen
an äer Ost- unä Mrtgrenre, ronäern
auch Zie, wenn §ie in Ser „Äilä -

daäer Chronik" unä imZsmmer
im „Ailävaäer Saäevlatt "

Inrerieren . .

Redaktion : I . Paucke, i. V . : A. Walz.
Drua und vertag von I . Paucke's Buchdruckerei Wüdbad . —
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